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«Schuhputzen oder Pedicure?»

Pro Senectute

Von der Jugend sehr verschieden

(und je länger desto mehr),

werden wir von ihr gemieden;

denn mit lahmen Invaliden

Pflegt sie möglichst nicht Verkehr.

Nichts will sie von dir erfahren,

und so kannst du denn auch gleich

jeden Ratschlag dir ersparen.

Merk dir eins: Vor grauen Haaren

wird sie längst schon nicht mehr weich!

Werde aber nun deswegen

ja nicht etwa larmoyant,

sondern laß sie überlegen

ihre eigne Meinung pflegen,

sei sie noch so hirnverbrannt!

Wenn du deine allzu frommen

Weisheitssprüche ihr ersparst,

wird sie - unvoreingenommen -
schon von selber darauf kommen,

daß auch du einst jünger warst.

Diese Wahrheit, welk und müde

und veraltet offenbar,

ist zwar eine Platitüde,

aber trotzdem wahr.

Fridolin Tschudi
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